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Leitfaden für den Schutz  
vor Belästigung am Arbeitsplatz 

Im Text kommen schwierige Wörter vor. 

Die schwierigen Wörter sind unterstrichen. 

Sie werden im Wörterbuch erklärt. 

Das Wörterbuch findest Du am Ende  

von diesem Leitfaden.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Den Text in leicht verständlicher Sprache  

hat capito Bodensee geschrieben. 

 

Die Bilder stammen von: 

© Lebenshilfe für Menschen  

Mit geistiger Behinderung Bremen e.V. 

Illustrator Stefan Albers, Atelier Fleetinsel, 2013 
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Einleitung 

Das ist eine Handlungs-Empfehlung für alle Menschen,  

die sich in der IWO aufhalten. 

Hier steht was gemacht wird,  

wenn jemand in der IWO sexuelle Gewalt erlebt hat. 

Im nächsten Kapitel erfährst Du,  

was genau sexuelle Gewalt ist. 

Niemand darf zu etwas gezwungen werden,  

das sie oder er nicht möchte. 

Das ist verboten! 

Mit der Handlungs-Empfehlung wollen wir erreichen,  

dass 

• alle Menschen in der IWO sich sicher  

und geschützt fühlen vor sexueller Gewalt.  

• alle Menschen in der IWO wissen,  

wie sie sexuelle Gewalt verhindern können. 

• alle Menschen in der IWO wissen,  

was bei einem Verdacht von sexueller Gewalt  

gemacht werden muss. 

Die sexuelle Gewalt soll schnell aufhören.  

• alle Menschen in der IWO  

ihre eigenen Stärken besser kennen lernen sollen. 

Sie können sich dann auch besser  

gegen sexuelle Gewalt wehren. 
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Es ist wichtig,  

dass sich alle Menschen in der IWO wohl fühlen. 

In der IWO sollen die Menschen Vertrauen haben. 

Darum ist diese Handlungs-Empfehlung 

geschrieben worden. 
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Erklärung von Begriffen 

Sexuelle Gewalt: 

Bei sexueller Gewalt  

will eine Person mit einer anderen Person Sex haben.  

Die andere Person will aber gar keinen Sex.  

Sie wird zum Sex gezwungen. 

Zum Beispiel:  

Durch körperliche Gewalt, 

wie Schlagen oder durch Drohungen. 

Jeder Mensch hat ganz persönliche Grenzen. 

Alles, was er gut findet  

ist innerhalb von dieser Grenze.  

Alles was die Person nicht gut findet,  

ist außerhalb von ihrer Grenze. 

Sexuelle Gewalt ist,  

wenn die persönliche Grenze nicht beachtet wird. 

Und wenn der betroffenen Person  

durch sexuelle Handlungen Gewalt angetan wird. 

 

Sexuelle Belästigung  

Sexuelle Belästigung passiert nicht aus Versehen. 

Bei sexueller Belästigung  

beachtet eine Person die Grenzen  

von der betroffenen Person absichtlich nicht.  

Oder eine Person  

beachtet die Regeln in der IWO mit Absicht nicht.  
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Es gibt sexuelle Belästigungen  

mit Körper-Kontakt. 

Das sind zum Beispiel:  

• Jemanden zum Küssen zwingen. 

• Eine andere Person umarmen,  

obwohl sie das nicht möchte. 

• Jemanden am Po, am Penis, an den Brüsten  

oder an der Scheide berühren. 

• Eine andere Person ausziehen  

und sie am Po, am Penis, an den Brüsten  

oder an der Scheide berühren. 

• Den eigenen Penis oder die Scheide  

an anderen Personen reiben. 
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Es gibt auch sexuelle Belästigung  

ohne Körper-Kontakt. 

Das sind zum Beispiel: 

• Unverschämte Blicke 

• Unangenehme Bemerkungen über den Körper oder Witze.  

Wenn jemand zum Beispiel sagt:  

Deine Brüste sind viel zu groß.  

• Wenn jemand nackt fotografiert wird,  

obwohl sie oder er das nicht will. 

 

• Wenn jemand dazu gezwungen wird,  

sich Filme oder Fotos über Sex anzuschauen.  

 

• Wenn jemand andere Personen beobachtet,  

wenn sie keine Kleider anhaben.  

• Wenn sich jemand vor anderen Personen auszieht. 
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Am häufigsten werden Frauen sexuell belästigt. 

Aber auch Männer können sexuell belästigt werden. 

Eine sexuelle Belästigung passiert immer mit Absicht. 

Es geschieht nie zufällig. 

Die belästigte oder verletzte Person heißt Opfer. 

Die Person, die jemanden belästigt oder verletzt, 

heißt Täter. 

Täter können ganz fremde Personen sein. 

Es können aber auch Personen sein,  

die man gut kennt oder mag. 

Zum Beispiel Arbeitskolleginnen und Arbeitskollegen, 

Freundinnen und Freunde, Nachbarinnen und Nachbarn, 

Verwandte oder Betreuerinnen und Betreuer. 

Sexuelle Übergriffe 

Alle Arten von sexueller Gewalt  

oder sexuellen Belästigungen heißen: Sexuelle Übergriffe. 
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Leitfaden von der IWO  

für einen guten Umgang mit Sexualität.  

Und für den Schutz vor sexuellen Übergriffen. 

Die Menschen in der IWO  

sollen gut miteinander umgehen. 

Dabei hilft dieser Leitfaden. 

Alle sollen die Grenzen von den Anderen beachten. 

Alle sollen sich gegenseitig ernst nehmen. 

In der IWO gibt es Regeln,  

wie wir miteinander umgehen. 

Diese Regeln gelten auch dafür,  

wie wir mit Beziehungen und Sexualität umgehen.  

Wenn sich alle an diese Regeln halten,  

schützt das vor sexuellen Übergriffen. 
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1. Regel: 

Wir behandeln alle Menschen gleich. 

Und wir respektieren die Rechte von den Anderen. 

Das heißt: 

• Jeder Mensch kann manche Sachen gut  

und andere Sachen nicht so gut. 

Das respektieren wir. 

• Nicht alle Menschen haben die gleiche Meinung, wie man selber. 

Das respektieren wir. 

• Nicht alle Menschen haben die gleichen Wünsche, wie man selber. 

Das respektieren wir. 

• Wenn es Streit oder Probleme gibt,  

reden wir ruhig miteinander. 

Wir hören zu, was der Andere sagt.  

• Jeder Mensch ist selber für das verantwortlich,  

was er tut. 
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2. Regel: 

In der IWO halten wir uns an die Regeln,  

die überall in Deutschland gelten. 

Das heißt: 

• Es ist normal,  

dass es Freundschaften und Beziehungen gibt. 

• Es ist verboten, jemanden zu schlagen. 

• Sexuelle Übergriffe in der IWO sind verboten. 

• Sexuelle Handlungen in der IWO sind verboten. 

Auch wenn beide Personen das möchten. 
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3. Regel 

Jeder Mensch ist etwas Besonderes und Wertvolles. 

Wir achten und schützen diese Besonderheiten. 

Das heißt: 

• Wir respektieren die Meinungen  

und die Wünsche von den Anderen. 

• Jeder Mensch darf sagen,  

wenn ihm etwas unangenehm ist.  

Er darf laut Nein sagen, wenn er etwas nicht möchte 

• Wenn wir sehen,  

dass jemandem in der IWO wehgetan wird  

machen wir etwas dagegen. 

Vielleicht können wir selber helfen. 

Oder wir können Hilfe holen. 

• Wenn wir sehen, dass in der IWO jemand sexuell belästigt wird,  

helfen wir auch. 
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Was macht die IWO, 

wenn ein sexueller Übergriff passiert?  

Es ist wichtig,  

dass ein sexueller Übergriff schnell entdeckt wird.  

Er muss schnell aufhören. 

In der IWO müssen alle Personen sicher sein. 

Was kannst Du tun, 

wenn Du sexuell belästigt wirst? 

• Du darfst Dich wehren.  

• Du darfst um Hilfe rufen. 

• Du kannst weglaufen. 

• Du darfst es jemandem erzählen,  

auch wenn der Täter es Dir verboten hat. 

• Rede mit jemandem,  

dem Du vertraust. 
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Vielleicht hast Du den sexuellen Übergriff nur beobachtet. 

Auch dann kannst Du es einer Person erzählen,  

der Du vertraust.  

 

Wenn Du nichts gegen den sexuellen Übergriff machst,  

hört es nie auf. 

Es passiert immer wieder. 

Die sexuelle Belästigung oder die sexuelle Gewalt  

muss aber aufhören! 

Manchmal kann man nur vermuten,  

dass ein sexueller Übergriff passiert ist. 

Zum Beispiel: 

Wenn jemand sich plötzlich anders verhält. 

Wer macht was,  

wenn in der IWO ein sexueller Übergriff passiert ist? 

Oder wenn man glaubt,  

dass ein sexueller Übergriff passiert ist? 

 

Die Leitung der IWO muss etwas machen.  

Und alle anderen Personen in der IWO 

müssen sich um die Sicherheit von allen kümmern. 
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Das macht die IWO,  

wenn es einen Verdacht auf einen sexuellen Übergriff gibt. 

Oder wenn jemand von einem sexuellen Übergriff berichtet. 

 

Die IWO geht bei einem sexuellen Übergriff 

immer Schritt für Schritt vor. 

Die einzelnen Schritte kommen immer nach einander. 

Hier kannst Du sehen: 

• wann welcher Schritt gemacht wird,  

• was in den Schritten gemacht wird 

• und von wem die Schritte gemacht werden. 
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1.Schritt:  

Der sexuelle Übergriff wird bekannt 

Wenn ein sexueller Übergriff passiert,  

ist es oft schwer sich dagegen zu wehren. 

Und es ist nicht leicht,  

darüber zu sprechen.  

Vielleicht hast Du Angst,  

weil der Täter Dich bedroht. 

Oder vielleicht schämst Du Dich. 

Suche Dir deshalb eine Person aus,  

der Du vertraust. 

Zum Beispiel die Frauen-Beauftragte oder jemand vom Werkstatt-Rat,   

eine Kollegin oder ein Kollege, 

eine Gruppenleiterin oder ein Gruppenleiter. 

Dieser Person kannst Du alles erzählen.  

Sie nimmt sich Zeit und hört Dir genau zu. 

Diese Person nennen wir Vertrauensperson. 

Die Vertrauensperson bringt Verständnis für Dich auf. 

Sie macht Dir Mut. 

Die Vertrauensperson ist immer auf Deiner Seite  

und unterstützt Dich.  

Was Du der Vertrauensperson erzählst,  

behält sie für sich.  

Sie bespricht mit Dir, was sie anderen erzählt. 

Du kannst sicher sein,  

dass sie alles mit Dir bespricht. 
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2. Schritt:  

Absprache, was als nächstes getan werden muss 

Es ist wichtig dass Du weißt,  

dass etwas Schlimmes mit Dir passiert ist. 

Du und auch andere Personen müssen geschützt werden. 

Deshalb muss unbedingt etwas dagegen unternommen werden. 

 

 

Du und Deine Vertrauensperson besprecht,  

was als Nächstes getan werden soll. 

Ihr besprecht, welche anderen Personen informiert werden müssen. 

Deine Vertrauensperson macht nur, was sie mit Dir besprochen hat. 

Wenn Du das möchtest,  

begleitet Dich Deine Vertrauensperson bei allen Gesprächen. 

Der nächste Schritt ist,  

dass der Sozialdienst informiert wird.  

Personen, die nichts mit dem Vorfall zu tun haben,  

bekommen keine Informationen. 
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3.Schritt: 

Gespräch mit dem Sozialdienst 

Du erzählst dem Sozialdienst,  

was Du erlebt hast. 

Deine Vertrauensperson ist bei diesem Gespräch dabei. 

Der Sozialdienst versucht dann herauszufinden,  

was genau passiert ist. 

Das heißt: Der Sozialdienst prüft, ob der Verdacht richtig ist. 

Dazu muss er auch mit anderen Personen sprechen,  

die vielleicht etwas gesehen haben. 

Das können zum Beispiel  

Gruppenleiterinnen oder Gruppenleiter sein. 

Der Sozialdienst muss auch mit der Person sprechen,  

die beschuldigt wird. 

Der Sozialdienst behandelt die Informationen vertraulich. 

Das heißt:  

Er gibt die Informationen nicht an Personen weiter,  

die nichts mit der Sache zu tun haben. 
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4.Schritt: 

Dokumentation 

In diesem Schritt schreibt der Sozialdienst  

wichtige Dinge genau auf.  

Die wichtigen Dinge sind: 

• Was ist genau passiert? 

• Wer ist informiert worden? 

• Welche Schritte sind bisher unternommen worden? 

Die Dokumentation ist wichtig,  

damit nichts vergessen wird. 

5.Schritt: 

Absprache mit der Bereichs-Leitung 

Die Bereichs-Leitung leitet einen bestimmten Bereich in der IWO. 

Das heißt; diese Person ist verantwortlich für diesen Bereich  

und trifft die wichtigen Entscheidungen. 

Wenn sich herausstellt, dass der Verdacht richtig ist, 

wird die Bereichs-Leitung vom Sozialdienst informiert. 

Zusammen besprechen sie, was sie unternehmen.  

Das Wichtigste dabei ist,  

dass der sexuelle Übergriff sofort aufhört. 

Vielleicht ist es notwendig,  

noch andere Personen zu informieren. Diese können Dich                       

dann schützen. 

Zum Beispiel Deine Gruppenleiterin oder Dein Gruppenleiter. 

Das wird aber alles zuerst mit Dir besprochen. 
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6.Schritt: 

Zusätzliche Beratung und Begleitung 

Der Sozialdienst und Deine Vertrauensperson  

besprechen zusammen mit Dir,  

ob Du noch andere Hilfen brauchst. 

Es gibt verschiedene Stellen, 

an denen Du Unterstützung bekommen kannst. 

Zum Beispiel  

bei einer Beratungs-Stelle für Sexualität  

und sexualisierte Gewalt. 

Manchmal ist es auch notwendig,  

zu einem Arzt zu gehen.  

Du kannst entscheiden,  

wer Dich dorthin begleiten soll.  

7.Schritt: 

Helfer-Konferenz 

Eine Helfer-Konferenz ist eine Besprechung,  

bei der mehrere Personen dabei sind.  

Die Personen werden vom Sozialdienst  

zur Helfer-Konferenz eingeladen. 

In der Helfer-Konferenz wird überlegt: 

Wie kann man den Personen am besten helfen, 

die von dem Vorfall betroffen sind?  

Es wird überlegt, was getan werden muss,  

damit sich die betroffene Person  

in der Werkstatt wieder sicher fühlen kann.  

Und es wird überlegt,  

wer sich darum kümmert. 

Ausgedruckt unterliegt das Dokument nicht dem Änderungsdienst
Dokument ist ohne Unterschrift gültig



  22

8.Schritt: 

Information an die betroffenen Personen 

Der Sozialdienst informiert das Opfer und den Täter,  

welche Entscheidungen bei der Helfer-Konferenz getroffen worden sind. 

Der Sozialdienst informiert auch,  

welche Aktionen jetzt gemacht werden  

und wer sich darum kümmert. 

 

9. und 10. Schritt: 

Der Sozialdienst kümmert sich darum,  

dass alle Aktionen durchgeführt werden. 

11. Schritt: 

Die Ergebnisse werden überprüft 

In der Helfer-Konferenz wurde festgelegt,                                                     

wann man sich noch einmal trifft. 

Es wird überprüft,  

ob die Aktionen wirklich geholfen haben. 

Wenn die Aktionen nicht geholfen haben,  

muss die Helfer-Konferenz überlegen,  

was anders gemacht werden muss.  
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12.Schritt: 

Ende 

Der sexuelle Übergriff hat aufgehört  

und Du fühlst Dich wieder besser. 

Wenn man etwas Neues anfängt,  

braucht man Mut dazu. 

Man braucht aber noch viel mehr Mut dazu,  

wenn man einer Sache ein Ende macht. 

Diesen klugen Satz hat Frau Anke Maggauer-Kirsche gesagt. 
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Wörterbuch 

 

Beratungs-Stelle für Sexualität  

und sexualisierter Gewalt 

Bei einer Beratungs-Stelle  

kann man Hilfe und Unterstützung  

von Fach-Leuten bekommen. 

Es gibt Beratungs-Stellen zu verschiedenen Themen. 

Bei einer Beratungs-Stelle für Sexualität und sexualisierter Gewalt  

bekommt man Hilfe,  

wenn man einen sexuellen Übergriff erlebt hat.  

Man kann mit den Fach-Leuten  

über seine Gefühle sprechen. 

Oder man kann darüber sprechen,  

vor was man Angst hat. 

Die Fach-Leute von Beratungs-Stellen haben Schweige-Pflicht. 

Das heißt:  

Alles was sie erfahren,  

dürfen sie nicht weiter erzählen. 
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Dokumentation 

Eine Dokumentation ist wie ein Bericht. 

Alle wichtigen Dinge zu einem Thema werden aufgeschrieben. 

So kann immer wieder nachgeschaut werden,  

was passiert ist. 

Eine Dokumentation ist wichtig,  

damit nichts vergessen wird. 

  

 

Frauen-Beauftragte 

 

Frauen erleben oft Benachteiligung. 

Das bedeutet:  

Frauen werden schlechter behandelt als Männer.  

Frauen erleben mehr Gewalt als Männer. 

Frauen-Beauftragte setzen sich für Rechte  

von Frauen in der Werkstatt ein.  

 
 

F 
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Handlungs-Empfehlung 

Die Handlungs-Empfehlung ist ein Vorschlag  

was man in einer bestimmten Situation machen soll.  

 

Leitfaden 

Ein Leitfaden ist wie ein Plan,  

der den Weg zu einem Ziel zeigt. 

Er zeigt, was man in bestimmten Situationen machen muss. 
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Sexualität 

Sexualität heißt,  

dass man sich als Frau oder als Mann fühlt. 

Es heißt aber auch, dass man Zärtlichkeit, Gefühle, Liebe und  

Partnerschaft möchte. 

Außerdem heißt Sexualität Geschlechtsverkehr 

und körperliche Liebe.  

 

 

 

 

 

Werkstatt-Rat 

Der Werkstatt-Rat ist eine Gruppe von Werkstatt-Beschäftigten.  

Er setzt sich für die Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen der Werkstatt ein. 

Deshalb spricht der Werkstatt-Rat mit den Beschäftigten.  

Sie können sagen,  

was sie sich wünschen. 

Oder was sie in der Werkstatt anders haben wollen.  

Dann redet er mit der Werkstatt-Leitung.  

 

 

 

. 
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